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Ru » ojchau
Stuttgart , 25 . Nov . Da bei her -

annahender Weihnachtszeit viele Vereine
mit diesbezüglichen Feiern Lotterien ver¬
binden, sei darauf aufmerksam gemacht ,
daß diese Lotterien der obrigkeitlichen
Genehmigung bedürfen , wenn die Veran¬
staltungen der Oeffentlichkeitdienen sollen .
Eine öffentliche Lotterie liegt nach einer
Entscheidung des Reichsgerichts dann vor ,
wenn die Lose mit der Absicht der Ver¬
anstalter einer Mehrzahl beliebiger, von
vornherein nicht bestimmter Personen
zum Erwerb zugänglich gemacht werden.
Wenn also z . B . jedermann , sei es gegen
Eintrittsgeld oder ohne solches , einer
Feier anwohnen und Lose erwerben kann,
so ist die Lotterie eine öffentliche . Da -
gegen wird eine öffentliche Lotterie nicht
vorliegen , die Einholung obrigkeitlicher
Erlaubnis also nicht notwendig sein ,
wenn der Absatz der Lose auf einen be¬
stimmt abgeschlossenen Kreis von Perso¬
nen, also z . B . auf die Vereinsmitglieder
und deren Angehörige , sowie etwa noch
auf andere im Voraus bestimmte Perso -
beschränkt ist , welche speziell zu einer
Feier eingeladen sind . Zu allen öffent¬
lichen Ausspielungen ist jedoch die Ge¬
nehmigung der zuständigen Verwaltungs¬
behörde einzuholen.

Stuttgart , 28 . Nov . Heute vor¬
mittag sollte ein in der Kuhnschen Fabrik
in Berg hergestellter, ungewöhnlich großer
Dampfkessel, der in eine Hanauer Fabrik
bestimmt ist , durch 6 Pferde des Roll¬
fuhrunternehmers Paul von Maur die
abschüssige neue Straße , welche vor der
Kuhnschen Fabrik an das Straßenbahn¬
gebäude herabgeht , hinabbefördert werden.
Die Bremsen des Transportmittels brachen ;
der Wagen kam in rasendem Tempo den
Abhang herunter , fegte einen im Wege
stehenden Brunnen glatt vom Erdboden
weg , der Kessel zermalmte eines der
schönen, kräftigen Pferde vollständig und
drückte den Hinterrand des Straßenbahn¬
gebäudes ein . Personen wurden glück-
licherweise nicht verletzt. Eine Schuld
an dem Unglück dürfte , da alle Vorsichts-
maßregeln beobachtet wurden und der
Transport unter persönlicher Leitung des
Herrn Paul von Maur vor sich ging,
niemand treffen.

Freudenstadt , 39 . Nov . Für die
Abtretung eines Platzes zur Erbauung
eines Kurtheaters zeigte sich in der gest¬
rigen Sitzung der bürgerlichen Kollegien !
keine Einmütigkeit , der schöne Plan ist '

für diesesmal von der Mehrzahl der
Vertreter fallen gelassen worden . Da¬
gegen wurde die Turnhalle für theatra¬
lische Aufführungen zur Verfügung gestellt .

Tübingen , 29 . Nov . Auf Grund
einer Denunziation eines früheren Brau¬
meisters erhob vor mehr als zwei Jahren
die Steuerbehörde Klage gegen den Bier¬
brauereibesitzer Marquard , Tübinger Hof¬
bräu , wegen Malzsteuerdefraudation . In
1 . Instanz wurde Marquard zu einer
bedeutenden Geldstrafe verurteilt , obwohl
damals schon durch Zeugen erhärtet wurde,
daß der Angeklagte seinen Leuten streng
verboten hatte , irgend welche unredlichen
Mittel anzuwenden . Gegen das Urteil
wurde Revision erhoben mit dem Erfolg ,
daß das Reichsgericht dasselbe verwarf .
Gestern nun wurde Marquard , nachdem
durch weitere Zeugen seine Unschuld klar
erwiesen worden war , vollständig freige¬
sprochen . Die bedeutenden Gerichtskosten
hat die Staatskasse zu tragen .

Ulm , 29 . Nov . Die Heilkünstlerin
Eleonora Greß von Ulm , die schon ein¬
mal wegen gefährlicher Quacksalberei zu
200 Mk. und wegen unbefugter Abgabe
von Arzneimitteln zu 100 Mk . verurteilt
worden ist, stand gestern schon wieder
vor der hiesigen Strafkammer , unter der
Anklage, eine hiesige , an Krampfadern¬
geschwürleidende Witwe durch Verordnung
ihrer Uuiversalsalbe in höchste Lebensge-
fahr gebracht zu haben . Sie wurde
diesmal wegen erschwerter, fahrlässiger
Körperverletzung zu 300 Mk . Geldstrafe
verurteilt . Der Staatsanwalt hatte 6
Wochen Gefängnis beantragt .

Ebingen , 29 . Nov . Nachdem vor¬
gestern Hotelier Louis Brecht hier sein
altrenommirtes u . insbesondere von Rei¬
senden vielbesuchtes Hotel zur Post einer
Versteigerung ausgesetzt hatte , wobei je¬
doch nur 147 000 Mk. geboten wurden
(es sollten wenigstens 100000 Mk. mehr
erlöst werden) , hat derselbe gestern den
Konkurs angemeldet.

Lörrach , 30 . Nov . Bankdirektor
Grösser wurde wegen Unterschlagung von
einer halben Million Mark und Urkun¬
denfälschung zu 6 Jahren Gefängnis ver-
urtheilt .

München , 29 . Nov . Die Abgeord¬
neten nahmen mit 77 gegen 51 Stimmen
einen Antrag Heim (Zentr .) an : Es sei
an die Staatsregierung die Bitte zu stel¬
len, die Israeliten möglichst nur im Ver-

! hältnis der israelitischen Bevölkerung zur
' Gesamtbevölkerung in die Justizverwaltung

aufzunehmen . Der Justizminister erklärte
er köune aus gesetzlichen Bedenken dem
Antrag nicht Folge geben , werde aber
der Stimmung der Bevölkerung soweit
als möglich , Rechnung tragen .

Köln , 30 . Nov . DaS Eisenbahn »
Unglück bei Düren ist durch Verbrechers-
Hand herbeigeführt worden . Neben dem
Geleise lagen alte Schwellen , von denen
eine quer über das Geleise gelegt worden
war ; dadurch ist die Entgleisung herbei¬
geführt worden Ferner ist ein langes
Stück einer alten auf dem Bahnkörper
gelagert gewesenen Schiene aufgefundeu
worden , sodaß man es mit einem regel¬
recht angelegten teuflischen Plan zu thun
hat , um den Zug zum Entgleisen zu bringen .
Die gestern die Unglücksstelle besichtigende
Kommission, darunter der erste Staats¬
anwalt verfügte , nach dieser Richtung hin
schleunigst Erhebungen anzustellen. Ein
großes Aufgebot von Kriminalbeamten
ist eifrig thätig , um die Verbrecher aus¬
findig zu machen.

Darmstadt . Wie aus Koburg ge¬
meldet wird , steht die Veröffentlichung
eines Dekrets bevor, das die Che des
Großherzogs von Hessen ohne Angabe
des Grundes trennt . Die Großherzozin
bleibt bei ihrer Mutier . Sie hat von
dieser ein jährliches Einkommen von
40000 Mk . ; ob etwas von Hessen hinzu
kommt, ist zweifelhaft . Das Töchterchen
geht vorläufig mit ihr ; später gewinnt
der Vater gewisse Rechte über sein Kind .
Daß die Großherzogin den Titel „ Groß¬
herzogin" ablegt , ist unwahrscheinlich.

Berlin , 2 . Dez. ( Reichstag . ) Berat¬
ung des Zolltarifgesetzes. Reichskanzler
Graf v . Bülow nimmt das Wort : Er
wolle den Zolltarif - Gesetzentwurf nur mit
kurzen Worten begleiten. Die Vorlage
sei die wichtigste , welche das Haus seit
langer Zeit beschäftigt habe . Sie sei
sorgfältig vorbereitet . Sachverständige
der verschiedensten Erwerbszweige haben
das Material zusammengestellt. Auf
Grund dieser Angaben bauten die Reichs¬
behörden den Entwurf aus und unter¬
breiteten ihn dem BundeSrathe , wobei
bereits im Juli ein Einvernehmen erzielt
wurde . Der Entwurf trägt den berech¬
tigten Interessen und Wünschen Rechnung,
besonders der Landwirtschaft , soll aber
auch den Mängeln bei dem geltenden
Tarif für Handel und Industrie abhelfen .
Der Entwurf bedeutet nicht eine Abweich¬
ung von der Politik der Handelsverträge .
Es besteht bei den Regierungen die feste
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Absicht , im Interesse der deutschen Indu¬
strie unsere Politik auch in Zukunft zu
verfolgen , selbstverständlich unter Wahr¬
ung unserer guten Rechte . Die Regier »
ungen sind auf heiße Kämpfe gefaßt . Der
Reichskanzler glaubt jedoch mit dem Ta -
rif eine Grundlage gegeben zu haben für
einen guten Sckutz der Landwirtschaft,
der Industrie und des Handels . Bei den
Berathungen bittet der Reichskanzler den
nationalen Gedanken walten zu lassen .
(Bravo .) Bei der Einbringung des Ent¬
wurfes waren die Regierungen sich sowohl
ker weittragenden Bedeutung einer solchen
Aufgabe für das Wirtschaftsleben der
Nation , wie auch die ungewöhnlichen
Schwierigkeiten der Lösung der Ausgabe
bewußt . Die Regierungen glauben aber ,
Laß in dem Tarif die Grundlage gegeben
ist , für die Bedürfnisse der Landwirtschaft ,
des Handels und der Industrie * eine gute
Schutzwehr und einen billigen Ausgleich
zu schaffen , wenn die Volksvertretung
ihre Hilfe nicht versagt . Ich nenne die
Landwirthschaft zuerst, weil ich mit den
Regierungen überzeugt bin , daß sie in
vielen Teilen des Reiches sich seit langer
Zeit in besonders schwieriger Lage befin -
det, während sich Handel und Industrie
seit dem letzten Jahrzehnt verhältnißmä -
ßig günstiger entwickelten . Deutschland
ist weder ein reiner Industriestaat , noch
ein Agrarstaat , sondern beides zugleich .
Es wird das ernste Bestreben jedes ver¬
antwortlichen Staatsmannes sein müssen ,
in den Verhandlungen mit dem Auslande
unter annehmbaren Bedingungen Handels¬
verträge zu erlangen . Durch eine solche
Politik glauben die Regierungen das
Volkswohl zu fördern . Wir werden
unsere Beratungen vor fremden Ohren ,
vor den Ohren der Ausländer zu führen
haben . Lassen Sie uns , schloß der
Reichskanzler, in allen Kämpfen der ein¬
zelnen Interessen und allen Zwiespalt der
Doktrinen und Parteimeinungen einerseits
bewußt bleiben, daß wir hier über nnsere
eigenen Angelegenheiten mit nationalem
Egoismus verhandeln , was unser gutes
Recht ist , andererseits aber nicht vergessen ,
daß wir dem Auslande gegenüber nur
geschlossen und stark auftreten können ,
wenn aus den Reden und Beschlüssen des
Hauses immer und überall der Gedanke
an das Gesamtwohl hervorleuchtet . ( Leb¬
haftes Bravo .)

Berlin , 3 . Dez. Die Strafkammer
des Landgerichts 1 . verurteilte die Re¬
dakteure des „ Vorwärts "

, Schund und
John wegen Beleidigung des Generals
von Kettler zu 6 und 7 Monaten Ge¬
fängnis . Der Staatsanwalt hat nur 3
und 4 Monate beantragt .

Papenburg , 2 . Dez. Die „ Ems¬
zeitung " meldet aus Lathen : Die Flut
der Ems hat hier einen drohenden Stand
erreicht. Viele Dörfer sind schon ganz
vom Wasser eingeschlossen . Der Verkehr
mit ihnen kann nur durch Kähne resp.
Schiffe aufrecht gehalten werden . In
den Gemeinden Hilter und Langen ver¬
ursachte die Wasserflut bereits großen
Schaden an den Getreidefeldern .

Haag , 1 . Dez. In hiesigen Buren¬
kreisen erwartet man mit Bestimmtheit
die rasche Eröffnung von Friedens -Ver¬
handlungen . Präsident Krüger soll sich
bereits zum Friedensschluß bereit erklärt
haben und zwar aus Grundlage des
Londoner Vertrages vom Jahre 1881,

welcher den Burenstaaten die Unabhängig¬
keit zusichert uud nur die auswärtigen
Beziehungen der Koutrole Englands
unterstellt .

Die Thermalerscheinungen im
Schwarzwald.

Im Württ . Schwarzwaldverein hielt
am Montag abend in Stuttgart der Geologe,
Prof . Dr . Sauer , vor zahlreicher Zuhörer¬
schaft einen interessanten Vortrag überDie
Thermalerscheinungen im Schwarzwald . "
Hm Saal waren Gebirgsprofile , Karten und
ein von Professor Dr . Sauer selbst ge¬
fertigtes geologisches Relief der Gegend
von Baden -Baden aufgehängt . Der Vor -'
tragende betonte einleitend u . A . , daß die
topographische Entfaltung unserer Mittel¬
gebirge am eigentümlichsten in der süd¬
westdeutschen Ecke (Schwarzwald , Oden-
wald , Vogesen und Hardtgebirge ) zum
Ausdruck komme . Man sei überrascht
von der überall herrschenden Gleichartig¬
keit . Die Gebirgsschichten gleichen einem
zusammengeschobenen Tischtuch und die
Strichrichtung der Falten sei durch all
diese Mittelgebirge dieselbe , was darauf
Hinweise , daß auch die Ursachen dieser
gemeinsamen Entfaltung die gleichen seien .
Es handle sich bei den genannten Mit¬
telgebirgen um Teile eines großen Ge-
birgs , das uns nur noch zerstückelt vor¬
liege . Man sehe hier die Bewegungen
der Erdrinde , die sich äußere in der Ver¬
schiebung von Bruchstücken ; einzelne wer¬
den gehoben, andere sinken und wieder
andere bleiben in ihrer Lage. Zu den
gehobenen Stücken gehören die als Mit¬
telgebirge in die Erscheinung tretenden
Erhöhungen . Wo immer solche Zerreiß¬
ungen stattfinden und tief genug seien ,
um zu dem vulkanischen Herd zu reichen ,
sehe mau, daß vulkanische Massen sich
daran beteiligen. Nach dieser Einleitung
ging der Redner zur Besprechung der
Thermalerscheinungen über , ausführend ,
daß die warmen Quellen der Ausdruck
einer vulkanischen Tyätigkeit seien , ob sie
nun mit dem vulkanischen Herd direkt in
Verbindung stehen odermur auf die noch
heiße, im Untergrund lagernde Lava
stoßen . Die Thermen seien gebunden an
stark gestörte Gebirge (in anderen Ge¬
birgen finde man sie nicht ) , und da mit
den Gebirgsstörungen sich gewöhnlich auch
vulkanische Erscheinungen kombiniren,
könne man sagen , daß die Thermen der
Ausdruck der einen oder anderen dieser
Erscheinungen seien . In der geologischen
Wissenschaft sei schon dasjenige Wasser
eine Therme , dessen Temperatur sich über
die mittlere Jahrestemperatur des betr.
Ortes erhebe. Er wolle aber hierauf
nicht näher eingehen, sondern sich nur
an die heißen Quellen halten . Ein klas¬
sisches Beispiel für eine Therme , welche
durch eine überaus geeignete Lagerung
der Schichten zustande komme , sei die
Therme von Baden -Baden . Die Gegend
von Baden -Baden zeige außerordentliche
Mannigfaltigkeit und dabei große Ein¬
fachheit in der allgemeinen Anordnung
der Schichten. Die Badener Thermen
befinden sich an der Stelle , an der die
erste Gebirgsstörung auftrete und die
Möglichkeit für das Aufsteigen der in
die Tiefe gefallenen Quellwasser biete.
Diese Wasser versinken in eine Tiefe von
2000 m und erwärmen sich dort . Wo

immer man in eine Tiefe eindringe , finde
man eine Zunahme der Temperatur nach
der Tiefe , was eine Folge der der Erde
noch innewohnenden Eigenwärme sei.
Bei einer Tiefe von 15— 20 m komme
man an einen Punkt , wo die Schwank¬
ungen der Jahreszeit keinen Einfluß
mehr auf die Temperatur habe« . Gehe
man unter diese Tiefe, so sei von da an
eine konstante Temperaturzunahme fest-
zustellen , was übrigens nicht an allen
Punkten der Erde gleich sei . Man
könne berechnen , daß das in einer Tiefe
von 2000 m angelangte Wasser 62 Grad
Wärme haben müsse . Hiemit stimme die
Temperatur der Badener Thermalquellen
mir 62 Grad zufällig überein . Redner
kam nun - eingehend auf den mehr oder
weniger großen Kochsalzgehalt auch der
Thermalquellen zu sprechen , der in letzter
Linie auf das Gestein ( Granit und
Syenit ) zurückzuführen sei . Namentlich
im Granit finde man bei näherer Unter¬
suchung mit dem Mikroskop besondere
eigentümliche Einschnitte, die eine salzige
Flüssigkeit enthalten , welche durch das
Wasser ausgelaugt werde . Die Thermen
von Baden - Baden enthalten wohl etwas
mehr als nur minimale Spuren von
Kochsalz . Auch die Wildbader , aus dem
Granit hervortretenden Thermen haben,
wenn auch im Vergleich zu den Baden -
Badener etwas weniger Kochsalzgehalt.
Was die Temperatur der Thermen be¬
treffe, so seien die Quellen nicht alle
gleich warm , was darin seinen Grund
habe, daß in der Tiefe Quellwassec hin¬
zutreten , die sich in der einen oder andern
Spalte mit dem Thermalwasser mischen
und so die Verschiedenheit in der Zu¬
sammensetzung bedingen . Nun kenne
man auch Thermen , die neben dem
heißen Wasser Kohlensäure produzieren .
Wo kohlensaure Quellen auftreten , müsse
man dieselben immer auf einen vulkani¬
schen Herd zurückführen jeder vulkanische
Ausbruch findet sein Ende in der Exha -
lation von Kohlensäure . Die kohlensauren
Auslaugungen seien viel bedeutender als
man sich vorstelle, und es werde auf
diese Weise ein außerordentliches Quan¬
tum Kohlensäure der Luft zugeführt .
Der ° / « stündige, sehr lehrreiche Vortrag
wurde von der Versammlung mit reichem
Beifall ausgenommen und dem Redner
der herzlichste Dank zum Ausdruck gebracht.

Nahezn 18VV fallsüchtige Kranke
unserer Zionsgemeinde hoffen auch zu
diesem Weihnachtsfeste auf eine kleine
Festgabe , und mit ihnen fast eben soviele
elende meist verwaiste Kindlein , Geistes¬
kranke und Heimatlose aus allen Ländern
der Erde ! (Gerade der Arbeitslosen
und Heimatslosen sind in diesem Jahre
sehr viel mehr als sonst , und haben wir
unser neues Asyl im Wietingsmoor um
wehr als das doppelte vergrößern müssen ,
um diesen Unglücklichen Brot und Obdach
gegen Arbeit gewähren zu können, bis
bessere Zeiten kommen . Diese Not drückt
uns besonders schwer . ) Es bittet darum
alle alten und neuen Freunde eben so
herzlich wie dringend , uns auch zu diesem
Weihnachtssest den Tisch für unsere etwa
4000 lieben Weihnachtsgäste decken zu
helfen ; jede kleinste Gabe , auch in natura ,
wird mit Freuden angenommen . Bethel
bei Bielefeld, Weihnachten 1901.
F . v . Bodelschwingh senior, Pastor .
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. 3 stzlkkoll 1V15,
. . . empfehlen zu Weihnachten : .

8 pisI ^ Lren
Glliantkrie ? Lei > erwarcn

ZS3 , NÄß -kLMM .
KröZsLs ^ ll8vadl LmSUUßsts krviso.

VoZsLi ,
'Wll .älsaä ,

bringt zur gegenwärtigen Bedarfszeit sein reichsortirtes Lager in

VrikolLZkil
für Damen und Herren

in Brust und Achselschluß in empfehlende Erinnerung .

Herren -Hemden vou ZO Pfennig an per Stück .
bis zum feinsten Kammgarnhemd . In besseren Sachen führe nur erstklassiges
Fabrikat , das aus besten Materialien hergestellt und tadellos gearbeitet ist und
sich vermöge der bescheidenen Preise eines Weltrufes erfreut .

WM- Mau mache Versuche. "HW
Auch ist eine noch gut erhaltene Strickmaschine billig zu verkaufen.

Ib 1 vr 2k . si rn .
Folgende Nickelwaren und Gegenstände in meinem Laden untere Leo¬

poldstraße 26 verkaufe ich vor dem 1 . Dezember um Vs ckss Ve ^ lkss
killigsn also mit

28° „ ksdrüt
Ladmkanntzn

6tl 3MP3gN6 I' I(Ükl6 I'

Narktkördtz
nnt emailliertem Einsatz

Usimiicksl-I^oclixsscliirrö .
Diese günstige Gelegenheit für Weihnachtsgeschenke bitte ich recht

fleißig zu benützen .

ss . lV> 36 l 6 NSk -
,

untere Leopoldstratze 26 .

_ äer Luppen , Lauosii, Osmüss eto.
virä äen lts -nskraneL bestens einpkoblsn, nm suk billigste Gleise,
_ « enigs Iroptsn genügen, — Luxonbliokliob Lite keck sobmeeb -
snäen Osriobts vorrmAÜob ru mLoben . 2r> beben in Vläsob-
oken von 38 kk§ . nn bei <1» r1 Eberls , sr.

Lbenso einptsblensvöit sinä » eggi's Luppen« lli-lel b 10 ? tz . , soveis » sggi 's kouillen -

Kapseln L 12 nnä 16

Revier Wildbad .

Stlumuhch - Verkauf.
Am Samstag den 14 . Dezember

vormittags Vsll Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad , aus Staats¬
wald I . 8 Proßenweg (Schlag ) , sowie
Scheidholz ans I . Meisternhut und II .
obere Eiberghut Abt . 70 Wasserfalle,
73 Rohrmißwiese , 84 Hinterer Gükers -
berg und 86 Mittlerer Langerwald und
zwar :

Eichen : 2 Stück III . nnd IV . El . mit
zusammen 1 Fm . Forchenlangholz : 47
Stück mit Fm . : 19 I . . 30 II . , 20 III .
und 3 IV . El . Tannenlangholz : 1611
Stück mit Fm . 614 I . , 620 II . , 445 III .
325 IV . CI. Tannensägholz : 507 Stück
mit Fm . 252 I . , 99 II . 65 III . El .

Das Scheidholz in I . Meistern ist
angerückt.

Zu Beginn des Jahres 1902 findet
ein Meister - und Gesellenkurs

1 ) für Installation elektrischer
Leitungen .

2) für Maler in der Imitation von
Marmorarten .

3i für Schuhmacherim Maßnehmen ,
Musterschneiden und Herrichten von Leisten
statt ; außerdem im Frühjahr 1902 Kurse
für Schreiner , Sattler u . Tapeziere
im Legen von Linoleum.

Elftere 3 Kurse sollen 10 — 12 Tage ,
letztere 4— 5 Tage dauern .

Anmeldungen können nun » durch Ver¬
mittlung des Gewerbevereins ( bis läng¬
stens 15 . Dezember ) eingereicht werden .
(Siehe Gewerbeblatt Nro . 48 ) .

ein - , zwei - und mehrsitzig ,

Wutfcher

KittklMllkii

empfiehlt billigst

Zu

Hochzeitskleider
für Damen empfehle schwarze Mohair¬
stoffe, reine Wolle, billigst

Lohnbücher
in Taschenformat L 4V Pfg . empfiehlt

Olir . Wücjbrstt .

l Backpulver ,
vr . Oetkers : Vanille -Zucker

I Pudding Pulver
3, 10 Pfg . Millionenfach bewährte

Rezepte gratis von den besten Geschäften.
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Ds .DöH '

DLQISQ^

vLQISQ
vLIQSQ^

DLQISQ^

DL ^QSQ ^

DLQISQ^

DZ.NISQ
DLQISQ^

DLQ1SQ
DL ^QSQ ^

vLIQSQ '

Osmsn
Damen
Damen
Damen
Damen
Damen

Damen
Damen
Damen
Damen
Damen
Damen
Damen
Damen
Damen
Damen

- .iLLksQ 2 .33
-^LeksQ in iQed. IL. 3 .3O
'^LSKSQ IQ IL . luok 7 .-
-^LeksQ IQ Ü3kiQio 8 . 5O
-
>lLSKSQ IQ IL . §8KilQL lil . 12 .-

-^LsksQ mit LsiäsQkMsr 16 .3O
-
.iLeksQ , koekksiQS ^ oäslls .

-3LekxLlst.ot8 in liiek 6 .-
-3LekxLlsi.ot8 in IL . luek 3 . 3O
-3LekxLletoi.8 iQ Ü8kiQio IL . 12 .-
' 3Z.LkxLlsi .oi8 Qiit ? 6l2d683 .t3 ^1 . 18 . ^
'3LekxLlsioi8 , koekksiQ) 25 .

-
-3LekxLlsioi8 , ILoäsUs !

- -

K ^SASN in sekwsl 'r IVI . 150
KraZssn in "suok IVl . 4 60
- Kf' aZssn in ! s . I' uob IVI . 6 —
- Kk- aZsSN in Eskimo IV! . IO .—
KpaZsn , ssks- lanZs, lVl . 16 60
- Kk^ Asn , boobieins lVIo6slls.

- Oolfospss IVlk . 4 —
- Oolioapss ill Ektzm NollMk, IV! . 6 . 60
- Ooiicrspss . MM, illllkv Itärrieri, IVl 10 . 60
- Oolfospss bis IVI . 60 . —
- 6Iussn 60 k^f§ . bis IVl . 40 —
- Ontsk-

k'öoke IVI . I . 5O bis IVl . 25 .—
- KIsi6sk ' IVl . 6 . 60 bis IVI . 60 . —
- lVlok-ASNs-öoks IVl . 4 . — bis IVl . 50 -—
- Lobük-rsn 30 pf § . bis IVl . 6 —
- pslrwsk 'en in allen k̂ sislaZsen .

Lckuarä Lrmdruslvr,
I ^kor 2 ^bsÜ 22 . .

ärztlich
ernpfoh lcr > ärztlich

srnpsohlen

Griechische Weine
voll r . v . Ott in VürrdnrK

ferner:
^ ala ^ a , Mene 'solisr miä

80L8ti § 6 Lrankenweine
offen und in Flaschen , empfiehlt

f . funli (6 . l- inklonboegoe)
Hauptstraße. Ly/ . So/rre/ «^ »rr Oidenburgstr.

Sunlight Seife
weiße Kernseife

gelbe Seife ,
sowie alle Sorten

Toilette - Seifen
empfiehlt N. rnsidsn .

tl
v,WergrnclrrrrLGo >,Htaööbeul -Z>resden
bestes Kopfwaffer , verhindert das Ansfallen ,
Spalten und Grauwer - en der Haare und
beseitigt alle Kopfschuppen ; L Fl . Mk . 1 .25
u . Mk . 2 . - bei :

Friseur O . VrebtnAvr .

28 goldene und silberne Me¬
daillen und Diplome.

Schweizerische

Spiclwerke
anerkannt die vollkommensten

der Wett.

Spieldosen
Automaten , Necessaires , Schweizer¬
häuser , Cigarrenständer, Albums ,L>chreibzeuge,Handschuhkasten,Brief¬
beschwerer , Blumenvasen , Cigarren¬
etuis , Arbeitstischchen, Spazierstöcke,
Flaschen, Biergläser, Dessertteller ,
Stühle u . s . w . Alles mit Musik -
Stets das Neueste und Vorzüglichste ,
besonders geeignet für Wlihnachtsge -
schenke empfiehlt die Fabrik
Z . K . Keller, Jern (Schweiz)

Nur direkter Bezug garantiert
für Aechtheit; illustr .Preislisten frko .

Bedeutende Preisermäßigung .

Kcrl' enber
für das Jahr 1903

als :
Der lustige Bilderkalender 2V Pfg .
Bolksbote für Württemberg 2« „
Evaug . Württ . Kalender 20
Schwabenkalender
Der neue Vetter ans

Schwaben
Der Vetter vom Rhein
Lahrer hinkender Bote
Tafchenkalender
Christuskalender oder christl.
Vergißmeinnicht, in elegan¬
tem Einband mit Goldschnitt Mk . 1 .20

Ferner Abreißkalender , Porte¬
monnaie - und Wandkalender sind zu

°° '
Qk5 , Wiwb . st « .
Ratten ,

Mäuse , tötet „ Ackerlon " schnell u. sicher .
Ohne Gutschein erhältlich per Packet
30 , 60 Pfg . Hof « Apotheke .

25

2«
3«
3V
15

Der Gesamt - Auflage unserer
heutigen Nummer liegt ein Prospekt der
Musikinstrumenten -Fabrik L . Jakob ,
Kgl . Hoflieferant , Stuttgart bei,
worauf wir unsere werten Leser ganz be¬
sonders aufmerksam machen.

Telephon Nro - 33 Redaktion , Druck und Lerlag von Albert Wild breit in Wildbad .
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